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Exsitorial
Anna Fischer Die Chefredakteurin des Exsikkators freut sich euch zu 
eurem Studienanfang den 0-Exsikkator vorstellen zu dürfen.

Liebe Erstis,

An das erste Mal als ich auf dem 
Hönggerberg war, kann ich 
mich noch genau erinnern. Ich 
stand hinter dem Schild auf 
dem grossen Platz vor dem HCI 
und versuchte vergeblich den 
Raum für mein PSE zu finden. 
Nach geschlagenen 5 Minuten 
habe ich mich endlich umge-
dreht und gesehen, dass es 
einen Wegweiser gab. 

Wie ihr seht, war auch für mich 
der Anfang schwer und alles 
neu und verwirrend. Trotzdem 
habe ich es geschafft die ersten 
zwei Jahre des Studiums mehr 
oder weniger reibungsfrei zu 
überstehen. Genauso werdet ihr 
das auch schaffen. 

Sicher habt ihr jetzt schon viele 
Fragen, und manch eine wird 
noch dazukommen. Das ist aber 
genau richtig so, denn ohne Fra-
gen kommt man im Leben nicht 
weiter.

 

Um euch deswegen gleich ein 
paar Antworten zu geben erhal-
tet ihr diesen 0-Exsi.

In diesem dünnen Heftchen fin-
det ihr allerlei Informationen zu 
den verschiedensten Gebieten. 
Wo kann man mittags am bes-
ten essen? Wie geht das eigent-
lich mit MyStudies? Beissen Pro-
fessoren, wenn man dumme 
Fragen stellt? All das und noch 
viel mehr findet ihr exklusiv hier.

Wenn ihr noch mehr Fragen 
habt, welche nicht beantwortet 
werden - was der Fall sein wird 
- könnt ihr immer eure Kommi-
litonen oder Professoren fragen. 
Denn sie beissen alle nicht. 

Viel Spass und Erfolg an der ETH 

Anna Fischer 
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Liebe und lieber Ersti, 
 
Ich möchte dich an dieser Stelle 
noch einmal herzlich willkom-
men heissen an der ETH und 
dir einen tollen Start ins Stu-
dium wünschen. Ich freue 
mich, dass du dich entschieden 
hast, mit mir und der VCS am 
D-CHAB zu lernen und zu leben.  
Vielleicht erkennst du mich von 
einem der PSEs oder der Prä-
sentation heute Vormittag - 
allerdings ging es mir vor zwei 
Jahren nicht anders als dir jetzt. 
Die Stadt war neu und die Uni-
versität war gross - ich kannte 
niemanden und das Unileben 
war eine grosse Umstellung für 
mich! Lass dich aber nicht ein-
schüchtern, hier sind alle ganz 
offen und helfen dir gerne. Geh 
einfach auf jemanden zu - ihnen 
geht’s meist nicht anders als dir. 
Vielleicht bilden sich daraus die 
ersten Freundschaften im Stu-
dium. Wenn es am ersten Tag 
noch nicht so toll geklappt hat, 
neue Leute kennenzulernen, 
bieten wir von der VCS, deinem 
Fachverein, noch mehr Mög-
lichkeiten neue Bekanntschaf-
ten zu schliessen Alle Infos fin-
dest du auch unter vcs.ethz.ch. 
Komm doch gleich heute gegen 
14 Uhr zum Orientierungslauf 
auf der Polyterrasse vorbei. Am 
Donnerstag, dem 21. Septem-
ber, findet einen Apéro für dich 

auf der Dachterasse des zweiten 
Fingers des HCIs statt. Und/oder 
du meldest dich noch schnell 
für das ErstiWeekend am ers-
ten Wochenende im Semes-
ter an (dort fahren wir auf eine 
gemütliche Hütte). Die erste 
Party steht dann am Donners-
tag, dem 28.09., an – die grösste 
Party der Deutschschweiz, das 
Erstsemestrigenfest direkt auf 
dem Hönggerberg. Hab Freude 
am Studieren und falls du noch 
irgendwelche Fragen oder Prob-
leme hast, kannst du uns immer 
per Mail erreichen über info@vcs.
ethz.ch oder sprich uns einfach 
direkt an, wenn du uns siehst. Hab 
einen tollen Start ins Studium! 
 
Nick 

 
P.S. Um alle unsere Angebote 
(wie unsere Prüfungssammlung) 
auch wahrnehmen zu können, 
musst du  VCS Mitglied wer-
den. Dies wirst du, indem du 
im MyStudies auf der Startseite 
„Mitgliedschaft VSETH“ mit Ja 
ankreuzt. Damit kannst du auto-
matisch unsere und alle Ange-
bote des VSETH (unserer Dach-
organisation für alle ETH-Studis) 
nutzen.

Präsi labert...
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Herzlich Willkommen 
in der Zwinglistadt

Helena Rupp Zürich ist die grösste Stadt der Schweiz und hat viel zu 
bieten. Als kleine Übersicht gibt dieser Artikel ein paar erste Ideen 
für die Erkundung von Zürich.

Jeder Zürcher kennt die Luxem-
burgerli von Sprüngli (Süssge-
bäck), daher sind sie dringend 
zum Testen empfohlen, wobei 
meiner Meinung nach der Teu-
scher Zürichs grösster Süssbä-
cker ist. 

Das Velo ist das Fortbewegungs-
mittel erster Wahl. Testen könnt 
ihr’s, indem ihr ein «Züri rollt» 
Velo gratis ausleiht (www.stadt-
zuerich.ch/aoz/de/index/shop/
veloverleih.html) oder euch an 
der Velobörse eins kauft. Wenn 
ihr nicht wisst, wohin ihr denn 
damit fahren könnt, kauft ihr 
donnerstags den Tages-Anzeiger 
und schaut in der Beilage, dem 
züritipp, was man alles machen 
könnte. 

Ich denke immer wieder, dass 
das Wasser für die hohe Lebens-
qualität der Stadt verantwort-
lich ist, also rein ins kühle Nass, 
ob See, Limmat oder Sihl bleibt 
euch überlassen. 

Die Rote Fabrik am linken Zürich-
seeufer ist genauso besuchens-
wert wie der Schiffsbau, das 
Cabaret Voltaire oder das Kult-
kino Riff Raff. Für Sportbegeis-
terte, welche sich lieber Rollen 
unter die Füsse schnallen, wird 
wohl jeder zweite Montagabend 
mit dem Monday Night Skate 
zum Highlight der Woche. 

Jeden Samstagmorgen gibt’s auf 
dem Bürkliplatz (eher teuer) und 
auf dem Helvetiaplatz (eher bil-
liger) einen riesigen Flohmarkt, 



9

wo sich herrlich Zeit vertreiben 
lässt. Die Marktkultur wird in 
Zürich sehr gepflegt, ob der Spe-
zialitätenmarkt am Mittwoch in 
der Bahnhofshallte, oder dieje-
nigen in Altstetten (Mi und So), 
Oerlikon oder auf dem Helve-
tiaplatz (Fr) – ein Vorbeischlem-
men lohnt sich. 
Falls die Temperaturen kühler 
werden, bietet der See sich zwar 
nicht mehr so sehr zum Schwim-
men an, aber dann ist die Zeit reif 
für eine Schifffahrt oder die Erst-
besteigung des Üetlibergs.

Im Winter gibt’s hoffentlich wie-
der die Schlittschuhbahn des 
VSETH, ansonsten müsst ihr auf 

dem Üetliberg rodeln gehen 
oder die Masoala-Halle des Zoos 
besuchen. Und falls euch die 
Dunkelheit zu schaffen macht, 
könnt ihr auf dem Bürkliplatz 
Kerzen ziehen gehen und sie 
nach 5-jährigem Lagern (d.h. 
mit dem Master in der Tasche) 
anzünden.

Um den öffentlichen Verkehr in 
der Stadt optimal zu nutzen 
oder herauszufinden, welches 
die nächste Tramhaltestelle bei 
euch zu Hause ist, lohnt sich ein 
Blick auf www.zvv.ch. Am Besten 
holst du dir auch gleich die dazu-
gehörige App.

Willst du etwas für deinen Fachverein tun?
Deiner kreativen Ader freien Lauf lassen?

Der Welt deine Meinung aufdrängen?

Dann bist du genau richtig beim Exsi!

Wir suchen:
Motivierte Redakteure, Schreiberlinge, 

Autoren und Schriftsteller

Wir bieten:
Ruhm, Ehre, viel Spass &

die Möglichkeit, etwas Gutes zu tun

Melde Dich bei Interesse bei exsi@vcs.ethz.ch
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Neuland Schweiz
Andreas Gimpel Für alle, die mit der Schweiz Neuland betreten, 
kann der Anfang etwas verwirrend sein. Hier ein paar Tipps.

Bewegung ist ja das Wichtigste 
in der heutigen Zeit, zu aller-
erst Mal also die Fortbewegung. 
Ein Abonnement des öffentli-
chen Verkehrs von Zürich (ZVV) 
ist wohl unerlässlich (www.zvv.
ch/de/tickets). Achtung: Für die 
Stadt Zürich benötigt man 2 
Zonen! Für längere Zugfahrten 
lohnt es sich ein Halbtax-Abo 
und ein Gleis 7 (Gratis Zugfahren 
nach 19:00 Uhr) der SBB zu besit-
zen.

Gerade an vielen Haltestellen 
des  öffentlichen Nahverkehrs 
liegen die zwei beliebtesten 
Gratiszeitungen der Schweiz 
aus. Zum einen die „20 Minu-
ten“, welche immer morgens 
aufliegt, zum anderen der „Blick 
am Abend“, welchen man sich 
am späten Nachmittag ergattern 
kann. Beide sorgen für perfekte 
Unterhaltung bei kürzeren Tram- 
und Busfahrten.

Nach dem Einreichen der Auf-
enthaltsbewilligung, erfolgter 
Zimmersuche und gewonnener 
Mobilität bleibt organisatorisch 
noch die Krankenversicherung 
zu klären. Alle müssen innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten nach 

Einreise in der Schweiz versichert 
sein. Besitzer einer europäischen 
Krankenversicherungskarte kön-
nen sich von dieser Verpflich-
tung befreien, ansonsten muss 
eine Schweizer Versicherung 
abgeschlossen werden. Weitere 
Informationen und Vorgehens-
hinweise gibt es von der ETH 
unter www.ethz.ch/health-ins-
urance-for-students.

Viele Rechnungen, ob vom Arzt 
oder der ETH, werden per Post 
oder elektronisch versendet. Sie 
beinhalten in der Regel einen 

orangenen Einzahlungsschein, 
mit dem die Rechnung am Post-
schalter beglichen werden kann. 
Natürlich ist das Bezahlen auch 
online möglich, daher lohnt sich 
das Einrichten von E-Banking bei 
deiner Bank. Beim Überweisen 
ist immer die aufgedruckte Refe-
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renznummer anzugeben.

Apropos Post: Praktisch alles 
kann entweder mit „A-Post“, 
sprich Zustellung noch am 
nächsten Werktag, oder mit 
„B-Post“, der Zustellung in 2-3 
Werktagen, versendet werden. 
Der Preisunterschied ist dabei 
nur 20 Rappen.

Etwas gemütlicher als bei der 
Postzustellung geht es bei den 
Öffnungszeiten von Geschäf-
ten und Supermärkten zu. 
Viele schliessen bereits um 20 
Uhr, allerdings gibt es von den 
grossen Supermarktketten ver-
einzelt kleinere Filialen mit ver-
längerten Öffnungszeiten, die 
teilweise auch am Sonntag 
geöffnet sind. Es lohnt sich also 
zu wissen, wo man nach einem 
langen Labortag noch nicht vor 

verschlossener Ladentür steht.

Somit noch zum leiblichen Wohl: 
In der Schweiz fliesst überall 
Trinkwasser, wo nicht eine Hin-
weistafel hängt, die Gegensätzli-
ches behauptet. Sonntags gibt‘s 
den Sonntagszopf zum Früh-
stück und gegen den Schweizer 
Käse gibt’s nichts zu sagen. Wem 
danach noch nach Sport zumute 
ist, kann auf speziell angelegten 
Laufstrecken die beinahe unbe-
rührte Natur innerhalb Zürichs 
und der ganzen Schweiz entde-
cken (www.zurichvitaparcours.
ch und www.helsana.ch/de/
helsana-trails). 

Ich wünsche viel Spass beim Ent-
decken der Schweizerischen 
Eigenheiten und viel Erfolg 
bei der Angewöhnung an das 
schöne Schweizerdeutsch!
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Das ETH–ABC
Listen sind immer hilfreich, erst recht, wenn sie das ganze Alphabet 
abdecken.

Anfang – aller Anfang ist schwer. 
Wir möchten euch herzlich an 
der ETH willkommen heissen! 

Bus – zwischen Hauptgebäude 
und Hönggerberg verkehrt der 
ETH-Link, an beiden Standorten 
viermal die Stunde. Mit Legi (= 
Studentenausweis) ist der Bus 
für euch und eure Begleiter kos-
tenlos. 

Computer – Im HCI gibt es Com-
puterräume im D267, D451 und 
H474. Wie man dort am besten 
hinkommt, findet ihr unter Ori-
entierung. Weitere Computer fin-
det ihr im Informationszentrum, 
diese haben allerdings keine 
Textbearbeitungsprogramme, 
da sie nur dafür gedacht sind, 
kurz zu recherchieren oder 
Druckaufträge abzuschicken. 
Im Hauptgebäude gibt es in 
den Räumen D11, D12, D13, E19, 
E26.1, E26.3 und E27 Computer. In 
allen Gebäuden der ETH gibt es 
W-LAN. Euren Benutzernamen 
und das Passwort bekommt ihr 
per Post zugeschickt. Für das 
Einloggen in das ETH-Netz von 
zu Hause aus gibt es VPN (siehe 

Informationszentrum). 

Drucken – Von besagten Com-
putern könnt ihr Druckaufträge 
abschicken. Am einfachsten 
geht dies über das Drucksystem 
auf www.piastudweb01.ethz.ch , 
dort könnt ihr die Dateien hoch-
laden und dann mittels ETH-
Karte an allen Druckern der ETH 
ausdrucken. 

Entspannen – Zwischen dem 
Lernen ist entspannen wichtig. 
Gut kannst du das beim Sport 
(ASVZ), im Bistro (Hönggerberg), 
im Relax (CAB), im bqm (HG), 
PapperlaPub (CAB) oder auch 
ausserhalb der ETH (unbestätigt).

Fitness – unter www.asvz.ch fin-
dest du das gesamte Sportan-
gebot von ETH und Uni Zürich, 
alle Kurse, sowie alle Standorte 
mit Lageplan. Normale Lektio-
nen (ohne Voranmeldung) sind 
kostenlos. Geht auf asvz.ch oder 
holt euch die App. Sucht euch 
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eine interessante Sportart raus, 
nehmt eure Legi mit (um in die 
Sportzentren zu kommen) und 
geht rechtzeitig zum Trainings-
ort. Für eure Wertgegenstände 
und Kleider gibt es in allen 
ASVZ-Standorten Schliessfächer. 
Für diese braucht ihr Vorhänge-
schlösser, welche ihr zum Bei-
spiel an den ASVZ-Infoschaltern 
bekommt. 

Gefrass – über das Mensaessen 
scheiden sich die Geister. Auf 
dem Hönggerberg bekommt 
ihr im Fusion (HCI F-Stock), 
Foodmarket (HPH Erdgeschoss), 
Alumni Lounge (bei den Archi-
tekten) und WOKA (HIT Erdge-
schoss, asiatische Küche) eure 
warmen Mahlzeiten von 11:15 bis 
13:30. Und wenn ihr mal wieder 
zu viel Geld übrig habt, könnt ihr 
euch auch im Bellavista bei Drei-
Gänge-Menüs kulinarisch ver-
wöhnen lassen (nahe HIT).  

Horoskope – wenn ihr trotz fan-
tastischem ETH-ABC mal keinen 
Plan habt, dann weiss sicher 
das Horoskop im Exsi für euch 
Rat. Seit vielen Jahren ist es 

eine zuverlässige Informations-
quelle für alle Studierenden am 
D-CHAB!

Infozentrum – ist eine Bibliothek, 
die sich im HCI G-Stock befindet. 
Alles rund ums Informations-
zentrum findet ihr unter www.
infozentrum.ethz.ch sowie bei 
der Einführung zur Nutzung der 
Bibliothek. Am wichtigsten an 
dieser Stelle ist das VPN, mit dem 
ihr euch auch von ausserhalb der 
ETH in das ETH-Netz einloggen 
könnt. Dafür müsst ihr den VPN-
Client herunterladen, den gibt 
es bei online unter www.sslvpn.
ethz.ch.  

Jupiter – Jupiter ist der fünfte 
Planet von der Sonne aus gese-
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hen und der Grösste unseres 
Sonnensystems. Jupiter besteht 
hauptsächlich aus Wasserstoff 
und hat mindestens 64 Monde. 
In eurem Studium werdet ihr lei-
der nicht viel über Jupiter lernen. 

Kopieren – an den Multifunkti-
onsdruckern im HCI könnt ihr 
nicht nur Dokumente ausdru-
cken, sondern auch kopieren 
und scannen. Das Einscannen ist 
sogar kostenlos!

Lernen – so früh wie möglich 
anfangen und bloss nicht aufhö-
ren, siehe Wille. Im HCI könnt ihr 
in der Bibliothek, im J-Stock und 
im F-Stock lernen. In vielen ande-
ren Gebäuden auf dem Höng-
gerberg sowie im Zentrum könnt 
ihr ebenfalls gut lernen. Bei Lern-
raummangel wendet ihr euch an 
die VCS, die ebenfalls Lernräume 
für einzelne Studien-/Jahrgänge 
organisiert. 

MyStudies – unter 

www.mystudies.ethz.ch müsst 
ihr die vorgesehenen Vorlesun-
gen belegen, könnt ihr euren 
Stundenplan anschauen, eure 
Noten, Kreditpunkte und Tes-
tate einsehen und Prüfungen 
anmelden (Wichtig!). Auch GESS-
Fächer, also nicht naturwissen-

schaftliche Fächer, die ihr im 
Bachelor belegen müsst/dürft, 
sollten auf MyStudies angege-
ben werden, damit ihr eure Kre-
ditpunkte bekommt. 

Nachtleben – siehe Lernen.  
Ansonsten findet ihr Informatio-
nen über Partys auf 

www.usgang.ch. Unistudenten 
empfehlen das Hive, die Zukunft 
oder das Gonzo - insbesondere 
am Donnerstag. Sehr gemütlich 
ist auch Frau Gerold, direkt bei 
der Hardbrücke. An der Lang-
strasse läuft auch unter der 
Woche immer etwas. Keinesfalls 
verpassen sollte man die regel-
mässigen Parties der VCS. 

Orientierung – Die ETH hat sehr 
viele Gebäude. Am wichtigsten 
sind jene auf dem Campus Höng-
gerberg und Zentrum. Mit dem 
ETH-Link (siehe Bus) könnt ihr 
zwischen beiden hin- und her-
pendeln. Die meisten Gebäude 
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haben ein dreistelliges Kürzel, 
zum Beispiel HCI. Bei Raumanga-
ben steht zuerst das Gebäude-
kürzel, dahinter das Stockwerk 
(E für Erdgeschoss, F für den ers-
ten Stock und so weiter) und als 
letztes die Raumnummer. Da das 
HCI fünf sogenannte Finger hat, 
ist die erste Ziffer der Raumnum-
mer die Nummer des Fingers. 
Als Beispiel: Der Raum HCI D267 
befindet sich im HCI im ersten 
Untergeschoss im zweiten Fin-
ger. 

Prüfungen – Am Ende des ersten 
Jahres erwartet euch die Basis-
prüfung. Sie beinhaltet alle 
Fächer der ersten zwei Semes-
ter und man muss sie im Block 
bestehen, das heisst der Durch-
schnitt muss genügend sein. 
Schaut euch rechtzeitig die 
Gewichtungen der einzelnen 
Prüfungen an. Diese stehen im 
Studienreglement. Der Stoff der 
Prüfungen wird in den Vorle-
sungen bekanntgegeben. Frü-
here Prüfungen findet ihr auf der 
Seite der VCS und VeBiS. Nicht 
bestandene Prüfungen/Blöcke 
darf man einmal wiederholen. 

Quantenmechanik – verfolgt 
euch durch euer Studium. Und 
ja, es macht einen Unterschied, 

ob man von links oder von rechts 
multipliziert! 

Respekt – Ihr solltet euren Mit-
studenten, Professoren, Übungs-
assistenten und Mensaes-
sensausteilern stets Respekt 
entgegenbringen. So werdet ihr 
gut durch euer Studium kom-
men! 

(siehe www.respekt.ethz.ch)

Schalter – Wenn ihr ein Prakti-
kum im HCI macht, könnt ihr die 
Chemikalien, die ihr benötigt, 
am Schalter kaufen. Bei vielen 
Praktika stehen die meisten Che-
mikalien jedoch zur Verfügung 
und ihr müsst nur zum Schal-
ter gehen, wenn etwas leer ist. 
Dazu gibt euch euer Assistent 
eine Karte mit seiner Unter-
schrift. Ihr bekommt auch eine 
persönliche Karte, mit der ihr 
Glaswaren nachkaufen könnt, 
falls euch welche kaputtgehen. 
Dafür müsst ihr dann selber auf-
kommen. Zu den Kosten für ein 
Praktikum kommt ausserdem 
der Grundbetrag. Ihr solltet mit 
ungefähr 250 CHF pro Semester 
für Praktika rechnen, wobei das 
je nach Semester stark schwankt. 
ChemIngs können hier viel Geld 
sparen, da sie weniger Labor-
praktika haben.
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Testate – Sind zum Glück ausge-
setzt worden. Dies waren Bedin-
gungen, um an eine Prüfung 
zugelassen zu werden. Meist 
war dies das erfolgreiche Lösen 
fast aller Übungen im Semester. 
Durch die Aussetzung will man 
die Eigenverantwortung fördern 
oder voraussetzen. Allerdings 
sollen im Gegenzug nun nach 
und nach Zwischenprüfungen 
und andere semesterbeglei-
tende Lernleistungen eingeführt 
werden.

Uebungen – Zu den meisten 
Lehrveranstaltungen gibt es 
neben den Vorlesungen Übungs-
stunden. Dazu werdet ihr in 
Übungsgruppen eingeteilt oder 
könnt euch selbst in der ersten 
Vorlesungsstunde in Gruppen 
eintragen. Manchmal stehen 
verschiedene Termine zur Ver-
fügung. Während den Übungs-
stunden werden die Übungen 
entweder vorbesprochen oder 
nachbesprochen und ihr könnt 
Fragen stellen. Häufig kann man 
seine Übungen auch vom Assis-
tenten kontrollieren lassen. Es 
ist sehr empfehlenswert in die 
Übungsstunden zu gehen, da sie 
eine sehr gute Prüfungsvorbe-
reitung darstellen. Scheut euch 
nicht, eine Übung zu wechseln, 

wenn ihr den Eindruck habt, dass 
euer Assistent den Stoff nicht 
gut erklären kann!

VCS & VSETH: Die VCS ist die Ver-
einigung der Chemiestudieren-
den. Dies sind die Studiengänge 
Interdisziplinäre Naturwissen-
schaften, Chemie und Chemie-
ingenieurwissenschaften. Ein-
mal pro Semester findet die 
Generalversammlung (GV) statt, 
an der ihr über die Aktivitäten, 
Ausgaben etc. der VCS infor-
miert werdet. Auch während des 
Semesters lädt die VCS zu diver-
sen Aktivitäten ein, ihr werdet 
darüber per Mail informiert. Ihr 
seid herzlich willkommen, euch 
ebenfalls bei der VCS zu enga-
gieren! Unter www.vcs.ethz.ch 
findet ihr weitere Informatio-
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nen, zum Beispiel auch zu alten 
Prüfungen, dem Exsi und vielem 
mehr! Der VSETH ist der Verein 
der Studierenden der ETH. Es 
sind auch diejenigen, die euch 
an eurem allerersten Tag kleine 
Geschenke machen. Um Mit-
glied beim VSETH zu werden, 
müsst ihr bei eurer MyStudies 
Einschreibung angeben, dass ihr 
den Geldbetrag für den VSETH 
bezahlen möchtet. Vorteile sind 
zum Beispiel, dass ihr Rabatt bei 
bestimmten Festen bekommt. 
Knapp gesagt setzt sich der 

VSETH für die Interessen der Stu-
denten ein. Genauere Informati-
onen findet ihr unter 

www.vseth.ethz.ch.  

Wille – Der Wille verhält sich anti-
proportional zur Zeit bis zu den 
Prüfungen. Dies ist ein Postulat.

X -Achse    Z
-A

ch
se

Y
-Achse
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Email, aber wie?
Andreas Gimpel Da ihr in Zukunft viele Mails schreiben und empfan-
gen werdet, ist eine geschickte Handhabung sehr praktisch. Um mit 
euren Unmengen an ETH Spam und Nicht-Spam umgehen zu können, 
hier eine kleine Einführung:

Das Login ist mit eurem nethz-
Kürzel und Passwort. Als Emp-
fänger reicht der Name der Per-
son (in meinem Fall Andreas 
Gimpel) oder sein Kürzel (agim-
pel). Unter «Person suchen» kann 
man das Kürzel, den Namen oder 
das Büro einer beliebigen ETH-
Person suchen (wie auch auf 
www.personen.ethz.ch). 

Dein Postfach hat nur sehr 
begrenzt Speicherplatz, also 
lösche von Zeit zu Zeit deinen 
ETH-Spam. Aber keine Sorge, 
bevor dein Speicherplatz voll 

wird, bekommst du einige Warn-
Emails.

Für die Installation auf dem 
Home-PC oder Smartphone 
wählt ihr folgende Einstellungen:

Eingangseinstellungen: 
«Protokoll»: POP oder IMAP†  
«Emailadresse»: nethz@student.
ethz.ch 
«Benutzername»: nethz 
«Kennwort»: nethz Passwort 
«Eingangsserver»: mail.ethz.ch 
«Sicherheitstyp»: SSL 
«Port»: 995 (POP), 993 (IMAP)

Ausgangseinstellungen: 
«Authentifizierung nötig»: √ 
«Benutzername»: nethz 
«Kennwort»: nethz Passwort 
«Ausgangsserver»: mail.ethz.ch 
«Sicherheitstyp»: TLS 
«Port»: 587

Mit diesen Einstellungen sollte 
dir die Installation gelingen. Falls 
nicht, fragt den Informatiknerd 
von nebenan. Mit statistischer 
Wahrscheinlichkeit von 80 % 
sitzt im Umkreis von 2 Tischen im 
Vorlesungssaal einer, der dir hel-
fen kann.

† POP = Emails werden vom Server ge-
nommen. Gute Idee für Laptops oder 
Home-PCs.
IMAP = Emails werden vom Server ko-
piert. Gute Idee für Smartphones.
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Studium, aber wie?
Kim Dümbgen Das erste Semester kann etwas verwirrend und un-
übersichtlich  sein. Hier ein paar hilfreiche Tipps.

Die folgenden Tipps und Rat-
schläge sind dazu gedacht, dir 
den Start ins Studium ein biss-
chen zu erleichtern, so dass du 
ungefähr weisst, was an der ETH 
alles verlangt wird.

Vorlesungen & Übungsbetrieb

Es wird einem oft ans Herz 
gelegt, die Übungen seriös und 
selbständig zu lösen. Der Zeit-
aufwand lohnt sich, denn die 
meisten Prüfungsaufgaben sind 
oft mehr oder weniger stark 
abgewandelte Übungsaufga-
ben. Schau die Übung nochmals 
durch, sobald du die Musterlö-
sung erhalten hast. So weisst du, 
welche Themen du noch nicht 
verstanden hast. 
Versuche Ordnung in deinen 
Unterlagen zu halten, indem 
du das Datum auf deinen Noti-
zen und Übungen notierst, um 
einem Chaos vorzubeugen.  
Die Übungsgruppe, in die man 
eingeteilt worden ist, respek-
tive sich eingeteilt hat, kann und 
sollte man wechseln, falls man 
mit den Erklärungen eines Assis-
tenten nicht zurechtkommt. 
Versuche mit der Vorlesung auch 
schon während des Semesters 
Schritt zu halten und gegebe-

nenfalls das Skript zu bearbeiten. 
Es erspart dir insgesamt viel Zeit 
und du verstehst gleich, um was 
es geht. Wenn du während dem 
Semester den Überblick behältst 
und Ordnung in deinen Unter-
lagen hast, entschärfst du den 
Stress im Sommer. 
Scheut Euch nicht, dem Profes-
sor Fragen zu stellen!

Zu Büchern allgemein

Es gibt Vorlesungen, die sich 
stark an ein bestimmtes Buch 
halten, dies wird dann auch vom 
Dozenten mitgeteilt. Die Bücher 
sind grundsätzlich nicht billig 
und es ist empfehlenswert sich 
die Bücher zuerst genau anzu-
schauen, bevor man sie kauft. 
Falls ihr Euch nicht sicher seid, 
leiht das Buch zuerst einmal aus 
und schaut, ob es für Euch ver-
ständlich geschrieben ist. 
Falls ihr Bücher kauft, fragt eure 
Mitstudenten, denn bei der Poly-
buchhandlung gibt es bis zu 25% 
Rabatt auf Sammelbestellungen.  
Sonst gibt es auch die Möglich-
keit, die Bücher gebraucht zu 
kaufen. Ihr findet Aushänge im 
E- und G-Stock an den Pinnwän-
den. Zudem gibt es im Internet 
eine Bücherbörse.
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Zu den Vorlesungen:

BIO (Prof. Glockshuber / Dr. 
Hafen) 
Büchertipps: Der Campbell. Falls 
du nicht Bio-N-ler bist, wird das 
Buch nach einem Jahr nicht 
mehr benötigt. Überlege dir also, 
ob du es nicht Höhersemestri-
gen günstig abkaufen oder aus 
der Bibilothek ausleihen willst. 
Vorlesung: Die Vorlesung inklu-
sive der Folien stammt mehr 
oder weniger aus dem Buch. Des-
wegen kann man die Prüfungen 
sicherlich auch ohne den Besuch 
der Vorlesungen bestehen. Aller-
dings sollten auf jeden Fall die 
ersten Wochen besucht werden, 
da Prof. Glockshuber hier allge-
meine Konzepte behandelt, die 
so nicht im Campbell behandelt 
werden.

ACACI (Prof. Togni) 
Büchertipps: Prof. Togni legt 
den Studenden den Housecraft 
nahe, welcher auch für ACACII 
und PC und OC nützlich ist. Die 
Vorlesungsfolien erklären den 
Stoff aber ohnehin äusserst gut. 
Vorlesung: Der Besuch der Vor-
lesung ist sehr informativ und 
unterhaltsam. Die Themen in der 
Vorlesung bauen stark aufeinan-
der auf und man sollte Unklar-
heiten daher möglichst schnell 
klären. Die Übungen können zur 
Korrektur abgegeben werden 
und sind stark an Prüfungsauf-
gaben orientiert.

ACOC I (Prof. Wennemers) 
Büchertipps: Das Skript ist sehr 
ausführlich, ausser dass die SN1 
und SN2 Reaktionen fehlen, wel-
che gegen Ende des Semesters 
besprochen werden. Eine Vorle-
sungsmitschrift zusammen mit 
den Übungen sollte allerdings 
ausreichen. 
Als OC Standardwerk ist der 
Clayden («Organic Chemistry», 
Englisch) äusserst empfehlens-
wert, auch für die nächsten drei 
Jahre Studium. Er ist allerdings 
im Bücherpaket, welches du 
nach bestandener Basisprüfung 
erhälst, enthalten. 
Vorlesung: Prof. Wennemers hat 
die Vorlesung letztes Jahr zum 
zweiten Mal gehalten und mit 
ihrer Begeisterung fürs Fach 
und der offensichtlichen Freude 
am Unterrichten überzeugt. Sie 
schafft es, den Stoff auf verständ-
liche Art und Weise von Grund 
auf zu erklären und die Übungen 
sind auch sehr gut auf die Vorle-
sung abgestimmt. Daher ist das 
Besuchen der Veranstaltungen 
sehr empfehlenswert! Gerade 
die Übungsstunden sollten dazu 
genutzt werden, den Assisten-
ten Fragen zu stellen.

ACPC I (Prof. Wörner) 
Büchertipps: Das ausgege-
bene Skript ist sehr ausführlich 
und vollständig. Bisher wurde 
die Vorlesung von Prof. Merkt 
gehalten. Prof. Merkts Vorlesun-
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gen gehören wohl zu den am 
besten besuchten des 1. Jahres. 
Dies liegt wohl unter anderem 
an seinem Engagement, der sehr 
guten Vorlesung und auch an der 
Schwierigkeit des behandelten 
Stoffes. Die oft sehr anspruchs-
vollen und zeitaufwendigen 
Übungen lohnen sich auf jeden 
Fall, besonders wenn man sie 
dazu nutzt, das Skript zur Vorle-
sung durchzuarbeiten. 

Prof. Wörner wird sich wohl am 
Stoff von Prof. Merkt orientieren.

Analysis (Prof. Keller) 
Die Analysis Vorlesung ist sehr 
gut strukturiert und verständ-
lich gestaltet. Die Theorie wird 
stets mit Beispielen unterlegt, 
so dass auch schwierigere The-
men anschaulich gemacht wer-
den. Man mag aber schnell den 
Eindruck bekommen, dass die 
Vorlesung «zu einfach» ist da 
das Vorlesungstempo relativ 
langsam ist und man dann den 
nötigen Aufwand für die Nach-
bearbeitung falsch einschätzt. 
Im Grossen und Ganzen bleibt 
es jedoch eine spannende und 
empfehlenswerte Vorlesung.
Informatik (Prof. Hünenberger) 
Büchertipps: Die Vorlesung 
stützt sich nicht auf ein Lehr-
buch. Die Folien der Vorlesung 
sind sehr ausführlich, ein Bücher-
kauf ist daher nicht nötig.

Vorlesung: Prof. Hünenberger ist 

sehr engagiert, einem die Denk-
weise der Informatik beizubrin-
gen. Falls man einmal vor lauter 
Berichten keine Zeit für die Vor-
lesung hat, kommen einem die 
ausführlichen, verständlichen 
und humorvollen Folien sehr 
entgegen. Die Übungen werden 
benotet und sind zwar für das 
Verständnis hilfreich, der Prü-
fungsstoff liegt aber näher bei 
der Vorlesung.

Praktikum 

Das Praktikum im 1. Semester 
besteht aus einem anorgani-
schen und einem physikali-
schem Teil. Im AC-Teil des Labors 
lernt ihr viele wichtige Grundla-
gen für das spätere Arbeiten im 
Labor. Für einige von euch wird 
das Praktikum ähnlich zu dem 
sein, was ihr in der Kanti gelernt 
habt, andere werden zum ersten 
Mal einen Erlenmeyerkolben in 
der Hand halten. 

Am Ende des AC-Teils gibt es eine 
schriftliche Prüfung, die sicher-
stellen soll, dass ihr das im Labor 
Angewendete verstanden habt. 

Im PC-Teil lernt ihr, wie ihr die 
Messgeräte anwendet, wie man 
mit R auswertet und wie man 
gute Berichte schreibt. Auch 
dies sind essentielle Techniken 
für den Chemiker. Unterschätzt 
dabei nicht die Zeit, die man 
fürs Auswertend und Schreiben 
braucht.
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Drucken, aber wie?
Andreas Gimpel Mit dem ETH Print Service für Studierende, oder in 
kurz ETH PSS, lässt sich bequem überall an der ETH etwas ausdru-
cken. Wie man damit von einer Übungsserie als PDF zu einem Blatt 
Papier in der Hand kommt, zeigen wir euch hier.

Dateien hochladen

Innerhalb des ETH-Netzwerks 
(ggf. VPN) ist das Webinterface 
zum Absenden von Druckaufträ-
gen unter der simplen Adresse 
piastudweb01.ethz.ch erreich-
bar. Nach dem Anmelden mit 
dem ETH-Konto findet man sich 
auf der Hauptseite wieder (vgl. 
Bild 1). Unter „Hochladen” (1a) 
lassen sich Dateien vieler Typen 
hochladen, die daraufhin auf 
der Hauptseite erscheinen. Ein 
Klick auf „Drucken” (1b) ermög-
licht das Aufgeben des Druck-
auftrags, wobei hier auch das zu 
druckende Dokument und die 
Anzahl der Kopien auswählbar 
sind. Unter „CARD-STUD Public 

Area” lassen sich weitere Einstel-
lungen wählen (vgl. Bild 2), wie 
die Optionen für den doppelsei-
tigen Druck (2a), die Farbe (2b) 
und die Anzahl der Dokument-
seiten pro Druckseite (2c).

Mit „Drucken und schliessen” 
wird der Druckauftrag gesendet.

Druck auslösen

Am Drucker reicht die Legi zur 
Anmeldung an den Druckern. 
Das Anhalten an das Feld oben 
rechts erspart das Tippen von 
Name und Passwort, dies ist 
alternativ aber auch noch mög-
lich.

Auf dem Display erscheinen 
dann die verfügbaren Druck-
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aufträge, wobei man einzelne 
davon durch Antippen drucken 
oder löschen kann. Ebenso kön-
nen gleich alle Aufträge ausge-
löst werden. Alle hochgeladenen 
Aufträge sind an allen Druckern 
der ETH verfügbar.

Nicht vergessen sich durch Kli-
cken auf „Log out” oder erneu-
tes Anhalten der ETH-Karte vom 
Gerät abzumelden.

Dokument-Funktionen

Eine wichtige neue Funktion ver-
steckt sich unter „Sortieren“ 
(1c). Die Seiten der hochgelade-
nen Dokumente lassen sich hier 
bearbeiten (vgl. Bild 3), indem sie 
ausgewählt und dann entweder 
über „Schneiden“ (3a) und „Ein-
fügen“ (3b) in ihrer Reihenfolge 
verschoben werden, oder mit 
„Löschen“ (3c) direkt aus dem 

Dokument entfernt werden.

Unter „Mehr Aktionen“ (3d) kön-
nen nur die ausgewählten Sei-
ten gedruckt oder direkt als PDF 
heruntergeladen werden. Letz-
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teres ist mit allen hochgelade-
nen Dokumenten auch auf der 
Hauptseite mit der Option „PDF“ 
(1d) möglich.

Ein Klick auf „Eingangsfach“ (3e) 
führt zurück zur Startseite.

Scannen & Kopieren

Wie von den Geräten zu erwar-
ten, lassen sich ebenfalls Doku-
mente kopieren oder scannen. 
Nach der Anmeldung am Dru-
cker ermöglicht ein Klick auf „Use 
Device Functions“ im Bedienfeld 
und der „Copier“ oder „Scanner“-
Knopf links davon das Kopieren 
und Scannen.

Zum Kopieren wird das Doku-
ment entweder in den Einzug 
oder auf direkt auf den Scanner 
gelegt. Die Anzahl der Kopien 
(4a) wird mit dem Nummern-
block bestimmt, die Farbe der 
Kopie (4b) und die Optionen für 
doppelseitige Kopien (4c) kön-

nen auch gewählt werden. Das 
Kopieren wird mit dem Betäti-
gen des grünen Knopfs gestar-
tet.

Auch die zu scannenden Doku-
mente landen zuerst entweder 
im Einzug oder auf dem Scanner 
selbst. Vor dem Scannen muss 
jedoch noch der Empfänger 
der gescannten Datei bestimmt 
werden. Zu diesem Zweck kann 
die Mailadresse unter „Manual 
Entry“ (5a) direkt eingegeben 
werden oder mit „Search Dest.“ 
(5b) im ETH-Adressbuch gesucht 
werden. 

Das Format der zu scannenden 
Seiten ist unter 5c einzustellen 
und Optionen zu Farbe, Auflö-
sung, Format und Rändern fin-
den sich im Untermenü „Scan 
Settings“ (5d). Der Scan wird mit 
dem grünen Knopf am Drucker 
gestartet und die Datei landet im 
gewählten Mailfach.
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Tipps zum  System

-Dokumente können gelocht 
(Option 2e) oder bis zu 50 Einzel-
seiten an vielen Stellen automa-
tisch getackert werden (2d).

-Druckaufträge können auch 
direkt von eurem PC/Mac auf-
gegeben werden. Mehr Infos zur 
Einrichtung unter www.id.ethz.
ch/printpublic.

-Druckkosten: 2 Rappen pro s/w-
Druckseite, 7 Rappen pro farbi-

ger Druckseite. Doppelseitiger 
Druck reduziert Preis um 1 Rap-
pen, sprich 1.5 Rappen für eine 
doppelseitig s/w-bedruckte 
Seite. Freibetrag im Semester 
von CHF 18.00 entspricht 1200 
doppelseitigen s/w-Seiten.

-Das Guthaben kann online 
unter passwort.ethz.ch mit einer 
Kreditkarte oder mit Bargeld im 
Druckzentrum wiederaufgefüllt 
werden. 
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ETH Online, aber wo?

Andreas Gimpel Die ETH stellt viele wichtige Informationen und An-
gebote online zur Verfügung. Hier werden die wichtigsten Adressen 
und Apps kurz vorgestellt.

mystudies.ethz.ch

myStudies ist das wichtigste Por-
tal für das Studium. Neben dem 
Einschreiben in Semester und 
dem Belegen von Kursen werdet 
ihr hier euren Leistungsüberblick 
finden und euren „Stundenplan“ 
bearbeiten können.

passwort.ethz.ch

Hier kann der ETH-Account ver-
waltet, der VPP-PIN eingerichtet 
und euer Druckguthaben aufge-
laden werden.

adressen.ethz.ch

Neben dem Bearbeiten von 
eurer Versandadresse und wei-
teren Kontaktdaten kann hier 
ein PIN für die ETH-Karte gesetzt 
werden, der euch Zutritt zu vie-
len Gebäuden ausserhalb der 
Öffnungszeiten gewährt.

ilias-app2.let.ethz.ch

Das ILIAS ist eine Dokumenten-
ablage, mit der viele Professoren 
ihre Vorlesungsunterlagen und 
Übungen an Studenten verteilen 
und ihnen zugänglich machen.

moodle-app2.let.ethz.ch

Ähnlich wie auf ILIAS steht auf 
der Moodle-Plattform viel Vor-
lesungsmaterial zur verfügung, 

das ausserdem durch Tests oder 
interaktive Lerneinheiten ange-
reichert ist.

vvz.ethz.ch

Das Vorlesungsverzeichnis gibt 
zu jedem Kursangebot einen 
Überblick über Umfang, Thema 
und Leistungskontrolle der Ver-
anstaltung.

mail.ethz.ch

Neben der Einrichtung des Post-
fachs in einem Emailprogramm 
ist euer Email-Postfach auch 
über den Browser erreichbar. 
Übrigens: Emails älter als 30 Tage 
werden automatisch auf mailar-
chive.ethz.ch gesichert.

idesnx.ethz.ch

Als Studenten der ETH stehen 
euch viele Programme kosten-
los zur Verfügung, die alle über 
den IT-Shop bezogen werden 
können. So z.B. Chemdraw oder 
Mathematica.

polybox.ethz.ch

Jedem Studenten stehen 50GB 
Cloud-Speicher zur freien Verfü-
gung, der nur auf seine Verwen-
dung wartet. Neben dem Webin-
terface gibt es Clienten für alle 
Betriebssysteme und offizielle 
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Apps.

piastudweb01.ethz.ch

Um Druckaufträge an Piastud zu 
senden, dient das Webformular. 
Siehe dazu auch „Drucken, aber 
wie?“.

library.ethz.ch und cliclaps.ethz.ch

Um Bücher der ETH-Bibliotheken 
auszuleihen oder zu reservieren, 
reicht ein Besuch auf der Biblio-
thekswebsite. Viele Lehrbücher 
sind auch online verfügbar. CLIC-
LAPS ist auf das Angebot des 
Infozentrums spezialisiert. 

vcs.ethz.ch

Unser Fachverein organisiert 
regelmässig grosse und kleine 
Events, über die ihr euch hier 
informieren und anmelden 
könnt. Auch sind alle verfügba-
ren alten Prüfungen, Lösungs-
vorschläge, sowie einige 
Zusammenfassungen dort hoch-
geladen.

ETH Zürich

Die offizielle App der ETH infor-

miert über allgemeine Hoch-
schul-News und zeigt dir auch 
das Mensaangebot des Tages 
an. Eine Gebäudesuche gibt es 
ebenfalls.

ETH Zürich Edu / ETH EduApp

Der in MyStudies eingerichtete 
Stundenplan wird euch nach 
dem Einloggen in dieser App 
angezeigt. Weiterhin finden 
Semesterumfragen hierüber 
statt. Der Webauftritt findet sich 
unter eduapp-app1.ethz.ch.

ETH polybox

Für iOS und Android stellt die 
Polybox auch eine App bereit, 
mit der ihr unterwegs auf eure 
abgelegten Dateien Zugriff habt. 

Zürimensa App

Sowohl für Android wie auch 
Apple Handys gibt es die Züri-
mensa App. Dort kann man 
jeden Tag die aktuellen Menü-
pläne nachschauen, damit man 
auch ja das leckerste Mittages-
sen erwischt.
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Essen, aber wo?
Das viele Studieren kann ziemlich hungrig machen, doch es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, dem Abhilfe zu schaffen: Hier eine kurze 
Übersicht.

Auf dem Hönggerberg:

Fusion (HCI)

Preis: 6.20 bis 7.90

Das Fusion besteht aus zwei 
Stockwerken. Im unteren 
«Fusion Coffee» bekommt man 
guten Kaffee für einen Senk-
rechtstart in den Tag, es gibt eine 
kleine Coop-Filiale und Snacks. 
Das obere «Fusion Meal» ist 
die eigentliche Mensa. Hier 
bekommt man eine grosse Aus-
wahl an Menus: Menu Classic, 
Vegi-Menu, Pasta, Pot&Spoon 
und ein Salatbuffet.

WOKA (HIT)

Preis: 11.- bis 13.-

Im HIT befindet sich die WOKA, 
welche ein asiatisches Kon-
trastprogramm zum sonstigen 
Mensa-Essen bietet: Man stopft 
sich zuerst am Gemüsebuffet 
eine kleine Glasschale voll, gibt 
dann die gewünschte Sauce an 
und ob das Gericht mit Crevet-
ten, Fleisch oder Tofu zuberei-
tet werden soll. Das Gericht wird 
dann direkt vor einem in kür-
zester Zeit frisch im Wok ange-
dünstet. Dazu gibt es Reis oder 
Nudeln.

Foodmarket (HPH) 
Preis: 6.20 bis 12.50

Die neu eröffnete Physikmensa 
befindet sich im HPH. Die Mensa 
gliedert sich kulinarisch in drei 
Bereiche mit unterschiedlichen 
Menüs. Zum einen gibt es ita-
lienisches Essen mit Pizza und 
Pasta, den normalen Bereich mit 
täglich wechselnden Menüs und 
einen vegetarischen Stand.  

Alumnilounge (HIL)

Preis: ca. 9.-

Wenn man keine Zeit zum Anste-
hen hat, kann man auch in der 
Alumnilounge schnell ein Pasta- 
oder Reisgericht essen. In der 
stylischen Bar oder im schönen 
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Lindengarten draussen wird hier 
alles im Glas kredenzt – egal 
ob Brötchen, Suppe, Desserts, 
Salat oder Kuchen. Zum Feier-
abend kann man sich hier auch 
Bier, Wein, Tapas oder einen der 
gemixten Cocktails gönnen. 
Ausserdem bringen Lesungen, 
kleine Konzerte und andere 
Events abends etwas Leben auf 
den Hönggerberg…

Rund um den Hönggerberg

Den Liebhabern von Dürüm, 
Kebab und Falafel sei das Kebab 
House Höngg empfohlen (Bus 
80 Richtung Triemli bis Zwiel-
platz, ca. 5 Minuten). Mit frisch 
gemachtem Fladenbrot und 
leckerem Inhalt eines der besten 
Kebab-Lokale in Zürich – sagt 
man.

Im Zentrum

Da die Polymensa am Mittag 
schnell überfüllt ist, ist es prak-
tisch ein paar Ausweichmöglich-
keiten zu kennen. 

Polymensa

Preis: 6.20 bis 7.90

Um 12:00 wird man schon fast 
automatisch Richtung Poly-
mensa getrieben, hier wer-
den Mittags 2400 Menüs ver-
speist. Leider gibt es nur halb so 
viele Sitzplätze und die Warte-
schlange ist an der ETH nirgends 

länger. Es gibt ein Tagesmenü, 
Vegimenü, Biomenü, Menü-Spe-
zial und ein Salatbuffet. 

Clausiusbar (CLA) 

Preis: 8.50 bis 12.50

Direkt neben dem Hauptge-
bäude liegt die Clausiusbar. Hier 
bekommt man am Mittag vieler-
lei asiatische Gerichte. Auch hier 
kann man sich ein Gericht direkt 
im Wok zubereiten lassen. Lei-
der kann auch hier die Wartezeit 
recht lang sein.

Foodlab (CAB)

Preis: 11.- bis 12.50

Empfehlenswert ist das foodLAB 
im obersten Stock des CAB, wo 
frische Teigwaren mit sehr lecke-
ren Saucen zur Auswahl stehen. 
Auch hier hat die Frische aber 
ihren Preis.
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Uni Mensa (Uni-HG)

Preis: ab 5.40

Etwas Günstigeres als die Poly-
mensa gibt es nur ein paar 
Schritte vom Hauptgebäude 
entfernt. In der Mensa der Uni 
Zürich bekommt man täglich ein 
Fleisch- und ein Vegimenü. Auch 
hier sind die Sitzplätze im Inne-
ren recht beschränkt, dafür ist 
die Wartezeit ein wenig kürzer.

Gloria-Bar (ETZ)

Preis: ab 8.50

Für alle, die im ETA ihre Vorle-

sung haben, ist die Gloria-Bar 
sehr zu empfehlen. Hier gibt es 
immer gute Burger, Pasta und 
wechselnde Menüs. Vor allem 
muss man nicht so lange anste-
hen wie in den anderen Mensen. 

Tannenbar (ML)

Zu guter Letzt sei noch die Tan-
nenbar im ML erwähnt. Obwohl 
eher für Kaffee und dergleichen 
gedacht, kann man zu Mittag 
dort auch Hamburger und Ähn-
liches ergattern. Vielleicht nichts 
für den grossen Hunger, aber 
definitiv lecker.

Und wenn es schnell gehen 
muss, liegt die Migros am Rigi-
blick am Weg auf den Höngger-
berg (Tram 9 oder 10) für einen 
mittäglichen Einkauf: Auch 
Pizza, Sandwiches, halbe Poulets 
und anderes Take-away-Essen ist 
im Angebot.
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Student Project House

Du hast genug von Vorlesungen und brauchst 
Abwechslung? Lass deiner Kreativität freien Lauf! 
Ob basteln, schrauben, 3D-drucken, lasercutten 
oder löten, das Student Project House bietet dir 
die Möglichkeit dazu. Im HPZ auf dem Höngger-
berg kannst du gratis und unkompliziert die offene
Werkstatt nutzen. Kurse, Community-Projekte und 
Vorträge bringen dir neue Fähigkeiten bei und geben 
dir einen Einblick in die Maker- und Startupszene. 
sph.ethz.ch
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Learning-Five Thoughts

Christopher Gordon, Lukas Rochlitz Learning is an important compo-
nent to ensure successful university studies. Here are 5 thoughts on 
how to enhance your learning process, gained from our experiences 
as students. 

Thought 1: Develop a passion for 
what you are studying 

Learning is much easier if you 
really enjoy what you are doing. 
Develop a true inner passion for 
what you are learning, and build 
a desire to learn. Choose what 
you want to study and be clear 
about why you want to study it, 
and then get into a state where 
you simply cannot not learn. 

Thought 2: Get the right mindset 

Your mind is something flexible, 
not something fixed. You can 
learn everything if you just try 
hard enough. Always be in a 
state of becoming, don’t fall into 
a state of being. Never believe 
that you know everything, but 
also, never believe that you can-
not learn something – in both 
cases you will stop learning and 
you will stagnate. To every “I can-
not do it” add a “yet”. 

Thought 3: Design your learning 
environment 

A desk and a chair is not the only 
conceivable learning environ-

ment. Try to find the learning 
environment that fits you best. 
Learning while standing or wal-
king can be great, just like lear-
ning while hiking or visiting a 
museum. There are no limits to 
learning environments and don’t 
feel obliged to do what every-
body else does. 

Thought 4: Input through output

Express what you want to learn. 
Write it down, explain it in loud 
words to yourself or to others, 
underline your explanations 
with gestures and motions. You 
only  have a good understanding 
of a topic if you are able to teach 
it. 

Thought 5: Work

There is no way around work. 
Studying takes a lot of effort and 
it requires a lot of work. It is thus 
very important to make working 
time a fun time. Let studying be 
a time of discovery and excite-
ment or a good time you spend 
with your friends. Your work will 
likely always fill the major part of 
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your life and the importance of 
enjoying it cannot be overstated.

cess. Just like you should never 
give up on life you should never 
give up on learning new things. 

And just like life, learning should 
be fun – it is your choice to make 
it that way.
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Die VCS
Die VCS stellt sich vor. Wer wir eigentlich sind und was wir machen.

Die VCS ist die Vereinigung der 
Studierenden der Chemie und 
interdisziplinären Naturwissen-
schaften an der ETH Zürich. Che-
mieingenieure gehören selbst-
verständlich auch dazu. Der 
Vorstand, unsere Kommissionen 
und Helfer sorgen dafür, dass die 
Chemie zwischen den Studen-
ten auch ausserhalb des Labors 
stimmt.

Wir haben für alle Erstsemestri-
gen den Einführungstag mit 
dem Departement organisiert. 
Hier erhalten alle von euch 
einen Labormantel, Kaffee und 
Schoggi. Anschliessend (an die 
eher fragwürdige Sicherheits-
vorlesung) wird es zur ersten 
Orientierung in Zürich heute 
noch einen Postenlauf geben. Im 
Laufe dieser Woche gibt es noch 
einen Kennenlernapéro mit herr-
lichem Blick über Zürich.

Während der VSETH (Verband 
der Studierenden an der ETH, 
unsere «Dachorganisation») alle 
Studenten gegenüber der Schul-
leitung vertritt, ist es unsere 
Hauptaufgabe als Fachverein, 
uns für dich und deine Bedürf-
nisse gegenüber dem D-CHAB 
(Departement Chemie und 
angewandte Biowissenschaften) 

einzusetzen. Um dies kümmern 
sich unsere beiden HoPos und 
die HoPoKo (Hochschulpolitik-
Komission), die regelmässig zu 
den Unterrichts- und Departe-
mentskonferenzen gehen.

Damit der Spass während des 
Semesters nicht zu kurz kommt, 
organisieren unsere Kulturis 
ausserdem eine Reihe von Events 
für euch. Auf keinen Fall verpas-
sen solltet ihr das Erstsemestri-
gen-Wochenende! Ausserdem 
wird es natürlich auch dieses 
Semester wieder unsere Hallo-
weenparty mit dem VMP (Verein 
der Mathematiker und Physiker) 
und VeBiS (Verein der Biologie-
studenten), die Schlittschuh-
gaudi, den Glühweinausschank 
bei klirrender Kälte und kitschi-
ger Weihnachtsmusik, Firmen-
besuche und für alle Schneeha-
sen im Winter ein Skiweekend 
geben. Für Unterstützung bei 
der Durchführung und zum 
Beseitigen des ganzen klebrigen 
Zeugs danach, gibt es die flei-
ssigen Helfer der PKK (unserer 
Party- und Kulturkommission). 

Unsere internationalen Bezie-
hungen pflegt die NIKO (Nij-
megen Kommission), die 
zusammen mit unserem Part-
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nerverein Sigma einen Studen-
tenaustausch organisiert. In den 
geraden Jahren kommen die 
Holländer hierher und in den 
ungeraden besucht eine Gruppe 
ETH-ler für eine Woche die Rad-
boud Universität.

Die BAMK (Bachelor und Master-
prüfungskomission) wird beson-
ders im Frühjahr aktiv und sorgt 
eher für Unterhaltung während 
der Ferien, also während der 
Lernzeit. Diese Leute organi-
sieren die PVKs (Prüfungsvor-
bereitungskurse), die eine gute 
Möglichkeit bieten, sich auf die 
Prüfungen (wie der Name schon 
sagt) vorzubereiten und in den 
Fächern, wo man während des 
Semesters nichts verstanden hat, 
einen kurzen Überblick zu erhal-
ten. Zudem werden von ihnen 
alte Prüfungen gesammelt.

Nicht zu vergessen sind natürlich 
die Schreiberlinge der Exsi-Re(d)
aktion, deretwegen du dieses 
druckfrische Exemplar unserer 
Fachvereinszeitschrift (des Exsik-
kators) in den Händen hälst, die 
dich über alles Wichtige infor-
miert und – in langweiligen 
Vorlesungspausen zusätzlich – 
unterhält.

Das Fachvereins-Highlight des 

Semesters ist immer die GV 
(Generalversammlung). Unsere 
GVs sind die bestbesuchten aller 
Fachvereine – und weshalb? Weil 
wir ganz einfach das beste Pro-
gramm bieten. Zur Belohnung 
für die Teilnahme an der GV gibt 
es jedes Mal ein grosses Fest mit 
ausgelassener Stimmung und 
gutem Essen. Was dabei natür-
lich nicht fehlen darf (auch etwas 
wofür wir bekannt sind): Bier. 
Man könnte meinen, hinter dem 
HXE sprudle eine Bierquelle, 
nicht umsonst ist Ethanol des 
Chemikers liebste Substanz.

Falls dich das alles anspricht und 
du gerne selber in einer der 
Kommissionen oder einfach 
so mitmachen willst: Wir sind 
immer auf motivierte und enga-
gierte Mitglieder angewiesen, 
also sprich uns bei Gelegenheit 
einfach an!

Da das Studium gerade am 
Anfang noch sehr verwirrend 
und anstrengend sein kann, 
möchten wir euch den Start so 
gut wie möglich erleichtern. 
Daher stehen wir auch jederzeit 
bei Problemen und Wünschen 
zur Verfügung, wenn du Fragen 
hast, kannst du sie uns gerne 
direkt oder per Mail an info@vcs.
ethz.ch stellen.
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Vorstandsvorstellung
Nick McDonald, Präsi, ChemIng

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Ich habe 
gerne Verantwortung!

Meine Lieblingschemikalie: Mukaiyamas Reagenz 
(Mind = Blown)

Lieblingsvorlesung: AC1 bei Prof. Mezzetti :)

Lieblingsort in Zürich: Der Balkon meiner Wohnung ;)

Bestes Erlebnis an der ETH: Die OC Prüfung nach einem 
sehr langen Sommer abgeben und nach draussen in 
die Sonne zu gehen

Suh-Hyun Kang, HoPo-C, Chemie

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: HoPo-The-
men sind interessant! 

Wenn ich Alleinherrscher über das D-CHAB wäre, 
würde ich: Jeden Tag allen Schoggi verteilen

Glaswaren, die ich gerne kaputt mache: Vollpipetten, 
weil sie so lang sind

Meine Lieblingsreaktion: Wittig Reaktion 

Meine Kommission ist cool, weil: Bei unseren Sitzun-
gen hochschulpolitische Themen oder Probleme 
besprochen werden, die allen VCS-ler das Leben leich-
ter machen können!

Medea Fux, Hopo-N, Bio-N

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Die Arbeit 
macht mir Spass und wir sind ein gutes Team. 

In meiner Freizeit: Treffe ich mich mit Freunden, 
oder pflege meinen Mini-Kräutergarten. 

Lieblingsort an der ETH: Woka oder VAC-Lounge.  

Meine Kommission ist cool, weil: Viel diskutiert wird 
und man aktiv etwas zur Entwicklung der Lehre 
beitragen kann. 

(Bestes) / Peinlichstes Erlebnis an der ETH: Während 
der ACOC1 Vorlesung inklusive (kaputtem) Stuhl auf 
den Boden zu fallen.
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Adrian Gheorge, PKK Weini, Bio-N

Der wahre Grund, weshalb ich im Vorstand bin: 
Zugang zur Kaffeemaschine im HXE

Wenn ich Freizeit hätte, würde ich: Ausschlafen

Lieblingsort an der ETH: CAB

Lieblingsort in Zürich: McDonalds in Altstetten

Lieblingschemikalie: Chlorgas

Cyril Schroeder, Quästur, Bio-N

Spitzname: C-Real

Weshalb im Vorstand: Bin halbwegs gerne enga-
giert und will in meinem geliebten Fachverein mit-
wirken ;)

Glaswaren, die ich gerne kaputt mache: Ganz klas-
sisch, Rundkolben

Wenn ich Freizeit hätte: Würde ich ein einfaches 
Instrument spielen und 3D-Drucken lernen

Lieblingsorte an der ETH: Couches im Infozentrum 
und Relax Hönggerberg

Simon Schätti, PKK Bieri, ChemIng

Spitzname: Randy

Wenn ich Alleinherrscher wäre, würde ich: Die Vor-
lesungen um 11 Uhr beginnen lassen und schauen, 
dass immer für genug Kaffee gesorgt ist.

Der wahre Grund, wieso ich im Vorstand bin: In 
Ethanol eingelegte Erdbeeren.

Labor Glasware, die ich am liebsten kaputt mache: 
XXL Chromatographierohre, weil sie es verdient 
haben.

Lieblingsort in Zürich: Meine Lieblingspizzeria 
(Name und Standort streng geheim, will ja nicht 
länger auf meine Pizza warten).
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Anna Fischer, Exsi, PC-N

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Damit ihr 
weiterhin mit solch hochqualitativem Journalismus 
verwöhnt werdet. 

Meine Lieblingsreaktion: Grignard (der erste 
Mechanismus, den ich verstanden habe)

Wenn ich Freizeit hätte würde ich: Mich langweilen

Lieblingsort in Zürich: Die Badi am Katzensee

Lieblingsvorlesung: Physik I bei Dissertori

Adelaide Redzepovic, Studentisches, ChemIng

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Macht 
Spass und man lernt tolle Leute kennen

Glaswaren, die ich gerne kaputt mache: Bürette

Meine Kommission ist cool, weil: Ein Austausch, vor 
allem mit Holländern, immer cool ist

Lieblingsort an der ETH: Aufenthaltsraum im CAB 
bei den AMIV-lern und VIS-lern (Jaja ich Verräterin)

Lieblingsort in Zürich: Üetliberg (zählt das noch zu 
Züri?)

Janik Schüttler, IT, PC-N

Der wahre Grund, weshalb ich im Vorstand bin: 
Money & Fame.

Wenn ich Freizeit hätte, würde ich: wieder mehr 
Musik machen

Meine Kommission ist cool, weil: sie nerdy af ist

Meine Lieblingsreaktion: Cobalamin Synthese

Lieblingsort an der ETH: LFW
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Anton Hartner, Industrie, ChemIng

Glasware die ich gerne kaputt mache: Refluxkon-
densator - macht das lieber nicht. 

Meine Lieblingschemikalie: Molybdenum(V) chlo-
ride

Lieblingsvorlesung: Chemieingenieurwissenschaf-
ten

Meine Lieblingsreaktion: Grignard Reaktion 

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Damit die 
Bücherpakete, Labormäntel etc. auch dieses Jahr 
wieder kommen, da ich mich persönlich sehr dar-
über gefreut habe

Jasmin Feike, BAMK, Bio-N

Spitzname: Mimi/Mimiii

Glaswaren, die ich gerne kaputt mache: Thermo-
meter (in verschiedenen Grössen und Preisklassen)

Meine Lieblingschemikalie: Assorted Swiss Choco-
lates

Wenn ich Freizeit hätte würde ich: Mehr schlafen

Bestes Erlebnis an der ETH: NiKo-Austausch/Höng-
gerGames

Samuel Heiniger, Protokoll, ChemIng

Weshalb ich mich im Vorstand engagiere: Aus Spass 
und Interesse, was hier alles so abgeht

Der wahre Grund, weshalb ich im Vorstand bin: Um 
die absolute Macht an mich zu reissen

Lieblingschemikalie: Flusssäure

Lieblingsreaktion: Verbrennen von Gold in Fluorat-
mosphäre

Lieblingsvorlesung: ACOCI bei Wennemers
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WAS Chemtogether ist eine Karrieremesse 
an der ETH Zürich.

WANN 7. & 8. November 2017,  
von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

WO G-Stock des HCI Gebäudes,  
ETH Hönggerberg, Zürich.

DI, 7.11. BASF, Carbogen Amcis, Dottikon, 
Givaudan, Hoffmann Eitle, Idorsia,  
Ivoclar Vivadent, Sika

MI, 8.11. Avantama, Bachem, DOW, EMS- 
CHEMIE, Lonza, Metrohm, MSD,  
Johnson & Johnson   

w www.chemtogether.ethz.ch
info@chemtogether.ethz.ch
www.facebook.com/chemtogether


